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Gegenwart und Zukunft: hinten von links nach rechts: Oliver Gamm, Karl-Heinz Mayer, Jens Harti und Marco Stauden-
maier aus unserem Oberliga-Team, vorne unsere erfolgreichen Jugendlichen, von links nach rechts: Marco Schweikardt,
Max Püschel, Michi Endhart, Matthias Vogt und Matthias Bujok.
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Es gibt auch eine Direktbank,
die sich um Sie kümmert.

Nur wir verbinden die Vorteile einer Direktbank mit kompetentem
Beratungsservice. Damit über eine Million Kunden deutschlandweit ihre

Finanzentscheidungen eigenständig und erfolgreich treffen können.

Weitersagen: www.psd-muenchen.de oder 0821 I 50 49 - 333

München eG

Sitz Augsburg

Hier ist günstig sicher.
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Erich Trepl, 75 Jahre TT-Leidenschaft, amtierender Bayeri-
scher Seniorenmeister im Einzel und Doppel in der Alters-
klasse 75.
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Sabine Richter steigt nach 27, Jahren Verletzungspause
wieder in unser Bayernliga-Damenteam ein. Wir freuen uns
darüber sehr und wünschen ihr ein erfolgreiches Comeback.
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Ende gut - alles gut!

Letztes Jahr stand hinter dieser Über-
schrift ein Ausrufungszeichen. Erst
nach Umwegen hatte unsere 1. Her-
renmannschaft das große Ziel ,,Ober-
liga" erreicht. Leider gelang es unse-
ren Sechs zu selten, ihr Potenzial indi-
viduell und als Mannschaft gemein-
sam in den wichtigen Spielen auf
den Punkt zu bringen. So war die
Oberliga eine Nummer zu groß. Doch
manchmal gibt es eine zweite Chance.
Wir können auch in der kommenden
Spielzeit in der Bayerischen Oberliga
antreten, weil einige Mannschaften
auf ihr Teilnahmerecht verzichteten.
Unsere Jungs wollen diese Heraus-
forderung annehmen. Wir würden uns
sehr freuen, wenn wir nächstes Jahr
sagen könnten: Ende gut - alles gut!

Aussichten

Unsere Mannschaft geht an drei Posi-
tionen verändert ins Rennen. Für die
Position eins konnten wir Michal Mära
vom TTC Wirges verpflichten. Der
24-Jährige spielte letztes Jahr erfolg-
reich in der Oberliga Rheinland/Pfalz.
Neu an Position zwei ist Oliver Gamm.
Der frühere mehrfache sächsische
Meister und langjährige Zweitliga-
Spieler ist 32 Jahre alt und spielte in

den letzten 'Jahren aus beruflichen
Gründen in der Schweiz, übrigens
zusammen mit unserem langjährigen
Spieler Karl Stumpfecker. Oliver wird
in den kommenden beiden Jahren in
München studieren. Karl-Heinz Mayer,
AIex Granovskiy und Marco Stauden-
maier besetzen die Positionen drei
bis fünf. Jens Harti wird die Mann-
schaft nach einer guten vergangenen
Spielzeit in der Landesliga komplettie-
ren. Unsere Jungs haben hoffentlich
aus der vergangenen Saison gelernt.
Sie werden noch intensiver trainieren
und noch konzentrierter arbeiten müs-
sen, um den Anforderungen der Liga
gewachsen zu sein.

Klassenerhalt der Bayernliga-
Damen

Unsere 1. Damen-Mannschaft hatte
wieder personelle Probleme. Sabi-
ne Richter konnte wegen ihrer lang-
wierigen Fußverletzung während der
gesamten Saison kein einziges Mal
spielen. Um so mehr machte sich
bezahlt, dass sich Neuzugang Niko-
la Tesch als Volltreffer herausstellte.
Sabine Mayr, Nikola Tesch, Melanie
Heiß und Anja Eichner bewältigten
erfolgreich eine wiederum spannende
Saison und konnten anders als in der
Vorsaison sogar die Relegation ver-
meiden. Mit einer gesunden Sabine
Richter werden sich unsere Damen
noch besser als in den Vorjahren in

der Bayernliga behaupten.

,,Wir fördern Talente"

Unser Konzept der Talentförderung
trägt mehr und mehr Früchte. Anja
Eichner gehört zu den Besten bei den
Mädchen in Südbayern. Matthias Vogt
und Marco Schweikardt wurden im
letzten Jahr schwäbischer Jugend-
bzw. Schülermeister. Beide spielten
zudem wesentliche Rollen in der 2.

bzw. 3. Herrenmannschaft. Zusam-
men mit Matthias Bujok, Max Püschel,
der zu einem der besten bayerischen
Schüler wurde, und Neuzugang Michi
Endhart wurden sie Meister in der
Jugend-Bayernliga Süd und erreichten
jeweils den 2. Platz bei den Bayeri-
schen Mannschafts- und Pokalmeis-
terschaften. Diese Bilanz kann sich
wirklich sehen lassen. Roland Lütken-
haus wird weiterhin der Hauptakteur
in unserem Förderkonzept sein. Von
Kurt Granzer müssen wir uns nach
12 Jahren verabschieden. Wir danken
ihm herzlich für seinen Einsatz auf vie-
Ien Ebenen. Nikola Tesch und Oliver
Gamm werden in der neuen Spielzeit
Aufgaben im Trainerstab übernehmen.

Herzlichen Dank

Unsere vielfältigen Engagements
wären ohne treue Unterstützer nicht
denkbar. Sponsoren, an der Spitze die
Lechwerke AG LEW, die PSD-Bank,
die Stadtsparkasse Augsburg, Hotel
lbis (Am Königsplatz), Werbepartner
und lnserenten, Mitglieder des Förder-
kreises, Freunde und Gönner helfen
uns, dass wir unseren Nachwuchs so
intensiv fördern können. Dafür dan-
ken wir unseren Unterstützern ganz
herzlich. Bleiben Sie uns bitte treu und
suchen Sie den offenen Dialog mit
uns. Sagen Sie uns bitte auch, wenn
wir etwas besser machen können. Wir
sind für lhre Anregungen sehr dank-
bar. Lassen Sie uns gemeinsam den
eingeschlagenen Weg weitergehen.

Noch ein persönliches Wort

Am Schluss dieses Editorials gilt es,
Peter Schnaas zu danken. Unser

,,Jonny" hat neben unzähligen ande-
ren Verdiensten für unsere Sache
über mehr als 30 Jahre auch unser
jährliches Saisonmagazin verantwort-
lich gestaltet. Ab der Saison 2012113
hat er auch diese Aufgabe in jüngere
Hände gelegt. Möge es seinen Nach-
folgern gelingen, sein Werk in seinem
Sinne fortzuführen.
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Vier neue Teams in der vierthöchsten Liga
Die Oberliga Bayern hat wie schon in der vergangenen
Saison ein auf mehreren Positionen verändertes Gesicht.
Neu ist neben den Meistern der Bayernliga Nord und Süd,
TV Erlangen und DJK SB Landshut, der Sieger der Rele-
gation, der TSV Stein. Durch den freiwilligen Rückzug von
TTF-TuS Pfarrkirchen und des Post SV Traunstein aus der
Oberliga konnte der Post SV Augsburg als Tabellenneunter
in der Oberliga bleiben und die DJK Altdorf als Relegations-
zweiter bekam ebenfalls noch einen Platz im Feld der 10

Mannschaften. Prognosen - vor allem in der Abstiegsfrage
- fallen diesmal durch die beschlossene Neueinteilung der
Regional- und Oberligen besonders schwer, ja sind nahezu
unmöglich. Nachfolgend eine kurze Vorstellung der einzel-
nen Teams in alphabetischer Reihenfolge.

DJK Altdorf
Die Niederbayern kehren nach dem Abstieg in der Saison
201012011wieder in die bayerische Oberliga zurück. Nach
dem Abgang der Nummer eins, des Tschechen Stepanek,
der nicht ersetzt wurde, rechnet Mannschaftsführer Philipp
Schmachtenberger in einer Liga, in der durch die Neu-
gliederung nicht nur die Plätze 9/10 sondern womöglich
auch die Plätze 718 zurück in die Bayernliga führen, nicht
mit einem Klassenerhalt.

Post SV Augsburg
Die Verantwortlichen und auch die Spieler waren sich
lange unschlüssig, ob sie den frei gewordenen Platz wie-
der einnehmen sollten. Mit 6:30-Punkten landete man weit
abgeschlagen auf einem Abstiegsplatz und Verstärkungen
waren nicht in Sicht. lm Gegenteil: Tomas Hasil und Jiri
Javurek spielen nicht mehr für den Post SV und die bei-
den ,,Neuen" im vorderen Paarkreuz, Michal Mära, aus der
Oberliga Rheinland-Pfalzvom TTC Wirges gekommen, und
Oliver Gamm, im Jahre 2000 Süddeutscher Juniorenmeis-
ter im Einzel und Ex-Zweitligaspieler, sollen die entstande-
ne Lücke füllen.

DJK SpVgg Effeltrich
Die Mittelfranken schlugen sich 201112012 als Aufsteiger
mit Platz sechs mehr als beachtlich. Vor allem die Rück-
rundenergebnisse konnten sich sehen lassen. Da die
Mannschaft mit dem Spitzenspieler, dem Slowaken Martin
Jaslovsky, und mit Alexander Rattassep (kam aus Fürsten-
feldbruck) gezielt verstärkt wurden und der junge Marius
Zaus sein Leistungsvermögen noch nicht ausgeschöpft
hat, ist ein weiterer Sprung nach oben in der Tabelle trotz
starker Konkurrenz gut möglich.

TV 1848 Erlangen
Obwohl Neuling, träumt man in Erlangen vom Regional-

liga-Aufstieg. Kräftige Verstärkungen, die wohl der neue
Sponsor adidas aus dem ebenfalls fränkischen Herzo-
genaurach möglich machte, sollen für einen Durchmarsch
sorgen. Die neue Nummer eins, Martin Palatinus, kommt
aus Lampertheim und die Nummer zwei,lstvan Toth, vom
SC Fürstenfeldbruck. Dazu gesellt sich noch der Tscheche
Kiryl Barabanov. Da das deutsche Trio Michael Görsch,
Karsten Reiß und Richard Hartmann über reichlich Routine
und Erfahrung in höheren Spielklassen verfügt, ist Erlangen
einer von zwei oder drei Meisterschaftsfavoriten.

DJK SB Landshut
Maßgebend für die Reihenfolge in der Mannschaftsauf-
stellung ist die JOOLA-Rangliste. Spielt ein Spieler viel und
ein anderer wenig (in der Mannschaft und bei Turnieren)
schlägt sich dies im TTR-Punktsystem nieder. Landshut
ermöglicht diese Regelung eine Vereinsrangliste, die mit
der tatsächlichen Spielstärke nur noch wenig zu tun hat. Da
rutscht die Nummer sechs ganz nach vorne und ein Auslän-
der, ehemals Spitzenspieler, in die Reserve. Die DJK muss
ohne Neuzugang und ohne Spitzenspieler auskommen, da
wird der Klassenerhalt für die Niederbayern ein schwieriges
Unterfangen.

SB DJK Rosenheim
Rosenheim hat einen der besten Akteure der Liga, den
Ungarn Csaba Szappanos, an den Nachbarverein nach
Kolbermoor abgegeben, aber dafür gleich drei neue Akteu-
re verpflichtet. Karoly Hutvagner kommt aus Traunstein,
Alexander Möst vom Zweitligisten TV Hilpolstein und
Machida Shininchiro musste nach einer guten Vorrunde
2011112 in der Rückrunde pausieren und kehrt jetzt wieder
ins Team zurück. Da über die Anzahl der Einsätze von Alex
Möst und des Japaners nichts bekannt ist, lässt sich nicht
vorhersagen, ob es für die Oberbayern wieder zu Platz drei
oder gar zur Rückkehr in die Regionalliga reicht.

Gesundheit liest im Trend
der X'uß ist das-E'undament

I Wiedererlangen eines gesunden Lauf$ils
t, / \ I ltWartenSienichtll / \l / bisdieschmerzen

ll/ )l/ kommen
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LORY Orth.-Schuhtechnik GmbH
Schmiedberg 5, 86152 Augsburg

www.lory-augsburg.de
Telefon: 0821 34794-0
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?SV §elrwahhausen
Bei Schwabhausen, in der Vorsaison mit Rang sieben bis
kurz vor Schluss in Sachen Relegation nicht ganz sorgen-
frei, gibt es zwei personelle Veränderungen. Mit dem Offen-
burger Jonas Becker löst ein südbadischer Oberligaspieler
den alten Haudegen Alexander Yahmed an der Position
zwei ab. Außerdem rutschten Markus Schmidt und Markus
Geßner aus der Bayernliga-Truppe in die erste Mannschaft,
während Adam Green und Armin David in der ,,Zweiten",
dem Bayernligateam, aufgestellt sind.

Calin Covaciu,
Nr. 1 des TSV
Schwabhausen

T§V §tein
Der mittelfränkische Aufsteiger kann einen erstklassigen
Neuzugang melden. Michael Ziegler, der schon Bundes-
ligaluft schnupperte, wechselte vom Lokalrivalen TV Erlan-

gen zum TSV Stein. Mit der bisherigen Nummer eins,
Darius Kabacinski, und dem früheren Jugendauswahlspie-
ler Philipp Berr sind die Franken stabil besetzt. An den hin-
teren Positionen ist Routine Trumpf: Tobias Ehret, Andreas
Reiß und Steffen Kirner haben in der Bayernliga gute Bilan-
zen gespielt und werden sich auch in der vierthöchsten Liga
zurechtfinden.

!3{- Torcrn}rairy,

Oer fö musste seinen Spitzenspieler Christoph Schmidl
in die 2. Bundesliga zum TV Hilpoltstein ziehen lassen,
was Manager Horst Reitmeier sehr bedauert. Aber um
entsprechenden Ersatz war der umtriebige Reitmeier noch
nie verlegen. Mit dem Serben Borcic und dem Tschechen
Husnik wurde ein neues Spitzenduo verpflichtet und auch
die Nummer drei Daniel Toadjer ist ein neues Gesicht. Je
nachdem wie das doch etwas abfallende hintere Paarkreuz
abschneidet, ist Tegernheim ein besserer Platz (Rang 5) als
in der abgelaufenen Saison zuzutrauen.

§B'd*rsbaeh
Zwei deutsche Neuzugänge kann der SB Versbach prä-

sentieren. Benjamin Rösner, ein Ur-Würzburger, und An-
dreas Ball haben sich jahrelang in höheren Gefilden auf-
gehalten (2. Bundesliga und Regionalliga) und könnten
den Würzburger Vorstädtern zu einem echten Höhenflug
verhelfen. Mit einem spielstarken Daniel Geist an der Posi-
tion drei ist ein Platz weiter vorne (201112012, Platz vier
mit 19:17 Punkten) doch sehr wahrscheinlich. Allerdings
müssen Rösner und Ball mit dem nötigen Ernst an die neue
Herausforderung herangehen.
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§rste !"ienneR nlit ner-ler e hance

Die 1. Tischtennis Herrenmannschaft freut sich auf eine
weitere Saison in der Oberliga Bayern. Nur durch den
Rückzug nach der vergangenen Saison von Pfarrkirchen
und Traunstein bleibt der Post SV Telekom Augsburg in
der kommenden Spielzeit in der Oberliga. Das erklärte Ziel
für die neue Saison ist es, die Mannschaften aus Landshut
und Altdorf hinter sich zu lassen und den Klassenerhalt
aus eigenen Kräften zu sichern. Die Mannschaft geht mit
einem stark veränderten Gesicht in die neue Spielzeit. Für
den langjährigen Spitzenspieler Tomas Hasil kommt dessen
Landsmann Michal Mära. Die weiteren Spieler fürAugsburg
sind Oliver Gamm, Karl-Heinz Mayer, Alexander Granovs-
kiy, Marco Staudenmaier und Jens Harti. Zur Vorbereitung
auf die neue Saison wurde vom 12. August bis O9.Septem-
ber intensiv trainiert. Es gab bis zu neun Trainingseinheiten
pro Woche unter Trainer Roland Lütkenhaus.
Des weiteren erhoffen sich die Spieler, dass der neue
Tscheche Michal Mära zu den Punktspielen bereits am
Freitag anreist, damit die Mannschaft gemeinsam mit ihm
trainieren kann. Die Spitzenmannschaften der Oberliga

(Versbach, Erlangen, Tegernheim usw.) haben personell
gewaltig aufgerüstet. Gegen diese Gegner kann es nur
heißen, sich achtbar aus der Affäre zu ziehen. Nach dem
ersten Jahr in der Oberliga weiß jeder Spieler, was jetzt
im zweiten Jahr auf ihn zukommt. Es bedarf einer klaren
Leistungssteigerung eines jeden Einzelnen, um genügend
Punkte für den Klassenerhalt zu sammeln.

Oliver Gamq,
unsere neue
Nr. 2 in Aktion
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Name

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Name

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

M§ichal Mära
1

1 3.02.1987 in Nymburg-Stadt

(bei Prag)

TTC Wirges (Rheinland-Pfalz)

2012

3. Platz Tschechische Junio-

ren-Man nschaftsmeisterschaft

3. Platz im Doppel, Tschechi-

sche J un iorenmeisterschaften

Jurist/Rechtsanwalt

Timo Boll

Sport, Ausruhen, Tanzen

USA (Florida oder Kalifornien)

&l§ver Gamm
2

25.12.1979 in Gardelegen
(Sachsen-Anhalt)

TTC Eilenburg, llliburger TTC/
Döbeln, TTC Holzhausen

2012

2000 Süddeutscher Einzel-
meister der Junioren
3.Platz im Doppel,

Deutsche Junioren-
meisterschaft.

2007 Vize-Norddeutscher
Meister im Mixed

Mehrfacher Sachsenmeister
in Einzel, Doppel, Mixed

Diplom-Sportlehrer, Lehramts-
student

keine

Mountainbike, Snowboard,
Langlauf

Schweiz, Neuseeland
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Name

Name

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Kar!-Heinz Mayer
3

22.02.1967 in Schwabmünchen

TSV Schwabmünchen,
SV Adelsried, TSV Schwab-
münchen

2010

Aufstieg in die Regionalliga
(mit dem TSV Schwab-
münchen)
Schwäbischer Meister Einzel
und Doppel (mehrfach)

Selbst. Landwirt,
Sport-Kaufmann

keine

Familie, Sport

Schweiz (Tessin)

4

14.11.1988 in Charkov (Ukraine)

Post SV Augsburg

2001

2009: Schwäbischer Meister

Einzel und Doppel

2008: Bayer. Pokalmeister

2007: Schwäbischer Meister

im Doppel (mit Foag)

2005: 2. Platz schwäbische

Jugend-Meisterschaft

(Einzel), 1. Platz Doppel

2004'. Bayer. Jugend-

Mannschaftsmeister

2002: Bayer. Jugend-

Mannschaftsmeister

Student

keine

Musik, Computer

USA, St. Petersburg

Alexander Granovskly
Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland



Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Name

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies
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Marco §taudenmaier
5

30.12.1990 in Augsburg

TTC Langweid

2003

2008: 3. PlatzBayer. Jugend-
meisterschaft (Einzel u.
Doppel), 6. Platz Bayer.
Jugendrangliste
2. Platz südbayer. und
4. Plalz bayer. Jugend-
Ranglistenturnier
2. Plalz Südbayer. Ju-
gend-Ranglistenturnier
Südbayer. Schüler-
Mannschaftsmeister
Bayer. Jugend-Mann-
schaftsmeister
Viertelfinale Bayer.
Schü lermeisterschaft
(Einzel)

Versicheru ngskaufman n

Vladimir Samsonov

Fußball, Musik, Shoppen

Südafrika

Jens Hanti

6

06.05.1991 in Augsburg

TTC Müllermilch Langweid

2003

2008: schwäbischer Jugend-

meister in Einzel,

Doppel und Mixed

Student

Aleksandar Karakasevic

Triathlon, Musik

Hawaii (USA)

f""iry!+1p,=.
{-l I

t{-



§.§[*t§
Ls*fuw*rke

ffirlr:
.I * ^#{*:ffii
f,--ä,

.:: :s
:*.;e*';;+&.

;45r#;- -

.:i.

..,. :i§

,rr!*;*c6,mqt
.&{§

ar::i. i,,, .fu '.,'t1,,,",:r.,,.-'i'..
S .r_\ e,*'.; tde"t 

_

,tr
F
v
li'
I
§

RECIONAL. ENTAC RT. L[W.

,,Wenn wir als Mitarbeitende in unserer Freizeit ehrenamtlich aktiv sind,

unterstützt uns LEW dabei. Unsere Projekte werden von den Lechwerken

finanziell gefördert. Für mich eine tolle Motivation, mehr gesellschaft-

liches Engagement zu zeigen."

Christian Zahler, Versorgungstechnik bei LEW

VCI?\ftrHE THl"" N \fJWW.lew.CIe



IN
Vorrunde

Samitag
Samstag

Sams,tag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Samstag

Rückrunde

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Samstag

Spielort der Heimspiele: Schulsporthalle der Berufsschule Vl Haunstetter Straße (Parkdeck neben Mercedes-Benz)

22.A9.2012

29.09.2012

21.10,2012

21.10.2012

27.10.?012

11.11.2012

18.11.2012

01.12.2012

08.12.2012

05.01 .2013

02.02.2013

0g.02.2013

16.02.2013

24.02-2013

09.03.2013

17.03,2013

08.04.2013

13.04.2013

19.00 Uhr

14.00 Uhr

12.00 Uhr

16.00 Uhr

14.00 Uhr

11 .00 Uhr

14.00 Uhr

19.00 Uhr

14.00 Uhr

19.00 Uhr

14.00 Uhr

11.00 Uhr

15.00 Uhr

11.00 Uhr

13.00 Uhr

'11.00 
Uhrr

15.00 Uhr
'18.00 uhr

DJK SB Landshut

Post SV Augsburg

DJK SpVgg Effeltrich

TSV Stein

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

TSV Schwabhausen

SB DJK Rosenheim

Post SV Augsburg

DJK Altdorf

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

SB Versbach

Post §V Augsburg

TV 1848 Erlangen

Post SV Augsb,urg

FC Tegernheim

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

FC Tegernheim

Post,SV Aug'sburg

Post SV Augsburg

DJK Altdorf r

TV 1848 Erlangen

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

SB Versbach

- Post SV Augsburg

- DJK SpVgg Effeltrich

- TSV Schwabhausen

- Post SV Augsburg

- SB DJK Rosenheim

- Post SV Augsburg

- DJK SB Landshut

- Post SV Augsburg

- TSV Stein



N§
DJK ALTDORF TV 1868 ERLANGEN TSV SCHWABHAUSEN FC TEGERNHEIM

1 Gangl Georg
2 Schmachtenberger P.

3 Streltschenko Denis
4 Taeffner Marcus
5 Huber Christian
6 Wagensonner Helmut

1 Palatinus Martin
2 Toth lstvan
3 Görsch Michael
4 Barabanov Kiryl
5 Reiß Karsten
6 Hartmann Richard

1 Covaciu Calin Gabriel
2 Becker Jonas
3 Yahmed Alexander
4 Ernst Thomas
5 Schmidt Markus
6 Geßner Markus

1 Borcic Djordje
2 Husnik Petr
3 Toadjer Daniel
4 Seibot Petr
5 Ulrich Martin
6 Mühlsimer Klaus

POST SV AUGSBURG DJK SB LANDSHUT TSV STEIN SB VERSBACH

1 Mära Michal
2 Gamm Oliver
3 Mayer Karl-Heinz
4 Granovskiy Alexander
5 Staudenmaier Marco
6 Harti Jens

'1 Messmann Florian
2 Carstens David

3 Riedl Holger
4 Erhardsberger Tobias
5 Deutsch Sebastian
6 Meier Ulrich

l Ziegler Michael
2 Berr Philipp
3 Kabacinski Darius
4 thret lobras

5 Reiß Andreas
6 Kirner Steffen

1 Rösner Benjamin
2 BallAndreas
3 Geist Daniel
4 Stock Michael
5 Weinhold Christoph
6 Welt Oliver

DJK SPVGG EFFELTRICH SB DJK ROSENHEIM

1 Jaslovsky Martin
2 Zaus Mariusi
3 Angel Julian Arango
4 Rattassep Alexander
5 Quick Tobias

6 Büttner Marco

1 Hundhammer Wolfgang
2 Machida Shininchiro
3 Heeg Maximilian
4 Hutvagner Karoly
5 Möst Alexander
6 Büttner Andreas
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Lütkenhaus: Mit Anja Eich-
ner, Matthias Vogt, Marco
Schweikardt, Max Püschel
und Michael Endhart hatten
wir fünf Sportler auf beiden
La ndesra ng listentu rn ieren.
AIle haben sich also auf
südbayerischer Ebene etab-
liert. Max Püschel konnte
sich für beide Ranglisten-
turniere auf gesamtbayeri-
scher Ebene qualifizieren.
Er zählt zu den TOP 5 Schü-
lern in Bayern.

Das Sommertraining lief ab
12. August in der Anton-
Bezler-Halle und beim TSV
Haunstetten. Wie war die
Vorbereitung?
Lütkenhaus: Wir machten
zwei bis drei Mal in der
Woche je zwei bis drei Ein-
heiten. So wollten wir die
Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Saison 20121 1 3

schaffen. Einige unserer
Talente sind ja auch schon
Stammspieler in unseren
Erwachsenen-Man nschaf-
ten. Sie müssen also eine
hohe Doppelbelastung be-
wältigen. Aber Alle, soweit
sie nicht im Urlaub waren,
zogen voll mit.

Welche Erwartungen hast
Du an die jungen Men-
schen?
Lütkenhaus: lch erwarte,
dass sie noch mehr und
härter und vor allem auch
konsequenter trainieren. Es
ist wichtig, gerade auch in

sogenannten Durststrecken
weiterzumachen. lch wün-
sche mir aber auch, dass
unsere Erwachsenen auf
die Doppelbelastung unse-
rer Jugendlichen durch
Jugend- und Erwachsenen-
spielbetrieb Rücksicht neh-
men.

Unsere 1. Jugendmann-
schaft ist Spitze in Bayern.
Wie sieht es mit dem Unter-
bau aus?
Lütkenhaus: Wir tun weiter-
hin sehr viel, um den Unter-
bau unserer Jugendarbeit
zu stabilisieren. Wir betei-
ligen uns an ,,Sport nach
1" in Augsburger Schulen,
machen bei ,,Tschamp"
mit, dem Ferienprogramm
der Stadt Augsburg, und
bieten Schnuppertrainings
an. So können wir eine 2.

Jugendmannschaft melden
und haben einige Kinder,
die regelmäßig ins Training
kommen und so an das
Leistungs-Tischtennis her-
angeführt werden.

Kurt Granzer hat aus priva-
ten Gründen seineArbeit bei
uns beendet. Nikola Tesch
und Oliver Gamm sind bzw.
werden in den Trainerstab
integriert, Wie sieht ihr Bei-
trag aus?
Lütkenhaus: Nikola küm-
mert sich jetzt schon und
weiterhin schwerpunktmä-
ßig um die 2. Jugend und
die Kinder, die noch heraus-
finden wollen, ob sie Tisch-
tennis als Leistungs-Sport
betreiben wollen. Oliver
wird in die Arbeit mit der
Leistungsgruppe eingebun-
den werden. Als Diplom-
Sportlehrer und ausgebilde-
ter Trainer wird er uns viel
geben können.

Roland Lütkenhaus (59),
ist seit 12 Jahren Chef-
Trainer beim Post SV.

Wie bewertest Du die Ergeb-
nisse unserer Jugendmann-
schaft im letzten Jahr?
Lütkenhaus: Unsere 1.

Jugend spielte eine tolle Sai-
son. lch hatte einen 4. Platz
für realistisch gehalten. Die
Jungs wurden aber sogar
Meister in der Bayernliga-
Süd. Zwei Mal konnten sie
auch bayerischer Vizemeis-
ter werden. lm bayerischen
Jugendmannschafts- und
Pokalwettbewerb mussten
wir uns nur dem TV Hilpoll
stein geschlagen geben.

Welchen Ausblick wagst Du
für die kommende Spielzeit?
Unsere 1. Jugend wird im
19. Jahr in der Bayernliga-
Süd spielen
Lütkenhaus: Die kommen-
de Saison soll noch erfolg-
reicher werden. Mit der
jungen eingespielten Mann-
schaft wollen wir wieder
Meister werden. Mit ,,Vize"
Fürstenfeldbruck, Kolber-
moor und Dachau haben
wir aber sehr starke Gegner.

Wie siehst Du die indivi-
duelle Entwicklung unserer
Talente?

Spielplan Bayernliga Süd, Jungen, Saison 2012113

Vorrunde

22.09.12 10.30 Uhr TSV Schwabhausen - Post SV Augsburg

29.09.12 10.00 Uhr DJK Seifriedsberg - Post SV Augsburg

06.10.12 10.30 Uhr SV DJK Kolbermoor - Post SVAugsburg

06.10.12 13.30 Uhr SV DJK Kolbermoor ll - Post SVAugsburg

13.10.12 14.00 Uhr Post SV Augsburg - TSV Dachau 65

20.10.12 14.00 Uhr Post SVAugsburg - SC Fürstenfeldbruck

10.11 .12 15.30 Uhr TSG Thannhausen - Post SVAugsburg

01 .12.12 14.00 Uhr Post SVAugsbrug - Fürstenfeldbruck ll

15.12.12 14.00 Uhr Post SV Augsburg - TSV Pentenried

Rückrunde

12.01 .13 14.00 Uhr Post SVAugsburg

19.01.13 13.00 Uhr TSV Pentenried

01 .02.13 18.00 Uhr TSV Dachau 65

23.02.13 '14.00 Uhr Post SVAugsburg

02.03.13 14.00 Uhr Post SVAugsburg

- TSV Schwabhausen

- Post SVAugsburg

- Post SVAugsburg

- SV DJK Kolbermoor ll

- SV DJK Kolbermoor

09.03.13 '10.00 Uhr SC Fürstenfeldbruck ll - Post SVAugsburg

09.03.13 '1 3.00 Uhr SC Fürstenfeldbruck - Post SVAugsburg

17.03.13 10.30 Uhr Post SVAugsburg - DJK Seifriedsberg

13.04.13 14.00 Uhr Post SV Augsburg - TSG Thannhausen
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Geiger Sch!üsselfertigbau GmbH & Co. KG

Kurt-Schumacher-Straße 58 . 861 65 Augsburq

Telefon +49 B2l 43990-0 . Telefax +49 821 43990-1 44

www. geiger-augsburg.de
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Unser 2. Damenteam, v.l.n.r.: Sigrun Heinrich, Renate
Gerstmeyr, Brigitte Wantscher, Melanie Wantscher und
Elke Brandl. Es fehlt Conny Miller.

Erste Damen in Bestbesetzung

Nach einer spannenden letzten Saison starten die 1.

Damen in der Bayernliga Süd mit guten Voraussetzungen in

die neue Saison. Nach 2lz-jähriger Verletzungspause sowie
einer Operation und einem längeren Genesungsprozess
stößt Sabine Richter wieder zur Mannschaft hinzu und wird
das Team um Nikola Tesch, Sabine Mayr, Melanie Heiß und
Anja Eichner sicherlich verstärken.
Mit vier neuen Mannschaften wird die Bayernliga Süd in

der kommenden Saison gut aufgemischt. Die zweite Mann-
schaft des SV DJK Kolbermoor und die vierte Mannschaft
vom TSV Schwabhausen kommen aus der Oberliga und
sind sicherlich stark einzuschätzen. Gegen die beiden Auf-
steiger-Mannschaften aus Gräfelfing und Stötten sollten für
die Damen des Post SV einige Punktgewinne möglich sein.
Am 30. September startet die neue Saison für die Damen
mit einem Auswärtsspiel gegen den Aufsteiger aus Schwab-
hausen. Mit einer wieder genesenen Sabine Richter und
einer guten Vorbereitung dürfte in diesem Jahr die Hoffnung
bestehen, dass man nicht wie in den letzten Jahren im

hinteren Feld mitspielt, sondern ein guter Platz im Mittelfeld
angestrebt werden kann. Das erste Heimspiel findet am 13.

Oktober um 14.00 Uhr statt. Über ein paar Zuschauer wür-
den wir uns sehr freuen. Kaffee und Kuchen stehen auch
immer für die Fans bereit, der dann nach dem fleißigen
Applaudieren genossen werden darf.

Zweite Darnen - ,,runderneuert"

Ganz neu motiviert und ,,runderneuert" geht unsere zweite
Damenmannschaft heuer in der 1. Bezirksliga auf Punkte

Unsere 2. Herren, v.l.n.r.: Dieter Voigt, Rainer Storf,
Matthias Vogt, Sandro Hofmann, Thomas Wittl, Marco
Schweikardt. Es fehlt "Edelreservist" Hans-Jörg Raßhofer.

jagd. Neben den Routiniers Conny Miller und Renate Gerst-
meyr kehrt nach einem einjährigen ,,Ausflug" zur TSG Augs-
burg Brigitte Wantscher an ihre alte Wirkungsstätte zurück.
Den Altersschnitt nach unten korrigiert der zweite Neuzu-
gang, ihre Tochter Melanie (15). Das Team in gewohnter
Weise wieder unterstützen werden Elke Brandl und Sigrun
Heinrich. Petra Krug hat sich nach langen Jahren bei uns
verabschiedet. Sie will eine Pause vom Tischtennis einle-
gen. Wir danken ihr für die gemeinsame Zeil und hoffen,
dass sie es sich eines Tages wieder anders überlegt.
Unsere ,,zweite" Damen muss sich in diesem Jahr in einer
10er-Liga behaupten. Neben den beiden Landesligaabstei-
gern aus Donauwörth und Herbertshofen wird es sicherlich
noch das eine oder andere Team geben, das uns ,,zum
Schwitzen bringen wird". Aber: mit dem Abstieg werden
wir sicherlich nichts zu tun haben und ansonsten ist alles
möglich ...

m+e consult gmbh
Rehmstraße 4

861 61 Augsburg
Tel.: +49(0)821/242851 -1 0

F ax: +49(0)821 /242851 -1 1

www.me-consu lt.com

info@me-consu lt.com

lngenieurbüro fü r Gebäudetechnik
'!qi.t, i{ I G* r
H eizu ngstechn ik Elektroinsta llation

Sanitärtechnik Datentechnik
Lüftu ngstech nik Beleuchtu ngsplan u ng
Klimatechnik Gebäudemanagement
Solartechnik Photovoltaik
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äurelte F'lerren - ünei ffienerationen in elnem Teanr

Für viele Spieler in anderen Vereinen sind 2. Mannschaften
oft die unbekannten Größen oder die sogenannten ,,Unbe-
rechenbaren"... - oft mit Ersatzspielern bestückt und wenn
es dann eng bzw. wichtig wird, wirbeln sie wieder die ganze
Saisontabelle durcheinander.
Mit unserer ,,Zweiten" mussten wir vergangene Saison in
der Landesliga Süd-West genau dieses Klischee erfüllen.
Nachdem die Vorrunde personell oft schwierig war, fanden
wir uns bald auf einem Abstiegsplatz wieder. Dass die
Mannschaft aber einen tollen Charakter hat, bewies sie in
der Rückrunde. Allerdings half hierbei wirklich kein ande-
res Team - die direkten Konkurrenten punkteten ebenfalls
fleißig - und so schafften wir erst in einem kampfbetonten,
äußerst spannenden Relegationsspiel gegen München-
Freimann mit einem 9:S-Sieg den Klassenerhalt.
Aber genau dieser Zusammenhalt der Rückrunde war es,
der uns beiden Jugendspielern (Marco Schweikardt und
Matthias Vogt) große Begeisterung brachte. Leider haben
wir zwar mit DanielArnold und Max Fabritius zwei schmerz-
hafte Abgänge zu beklagen, andererseits aber konnten wir
uns auch wieder verstärken. Aus Rain am Lech spielt künf-
tig Thomas Wittl im mittleren Paarkreuz und aus der ,,Ers-
ten" stieß Sandro Hoffmann zu uns. Unsere ,,Zweite" tritt
folglich in der kommenden Saison mit einer super Mischung
aus Routiniers und jungen Spielern an: Dieter Voigt (53),

Sandro Hofmann (23), Matthias Vogt (16), Thomas Wittl
(23), Rainer Storf (44), Marco Schweikardt (15) und ,,Edel-
reservist" Hans-Jörg Raßhofer (47).

Deshalb kann unser Saisonziel nur lauten: möglichst immer
komplett antreten - und einen sicheren Mittelfeldplatz
erreichen. Für Marco, der aus unserer Jugend-Bayernliga-
Meistermannschaft kommt und letzte Saison auch schon
sehr erfolgreich im hinteren Paarkreuz unserer 3. Her-
renmannschaft spielte, gilt es, erste Landesliga-Erfahrung
zu sammeln, wobei er mit seiner Spielstärke sicherlich
eine gute Rolle spielen kann. Das Ziel von Matthias wird
sein, sich in der Mitte zu etablieren, eine positive Bilanz
zu spielen und sich nach oben zu orientieren. Wir Jungen
freuen uns in jedem Fall und sind ,,heiß" auf die kommende
Saison und sicher auch für die eine oder andere positive
Überraschung gut.

Eritte l'{erren mit gnoßen Verletzungssorgen

Die 3. Mannschaft startet heuer mit denkbar schlechten
Vorzeichen. U nser Spitzenspieler Gerhard Vaclahovsky hat
sich beieinem Fahrradunfall den linken Ellenbogen und das
Handgelenk gebrochen. Obwohl der Heilungsprozess sehr
gut verläuft, glauben wir nicht, dass er in der Vorrunde noch
einsatzbereit sein wird.

Spielplan Bayernliga Süd, Damen, Saison 2011112

Vorrunde
30.09.12 '11.30 Uhr TSV Schwabhausen lV - Post SVAugsburg
13.10.12 14.00 Uhr Post SV Augsburg - SV DJK Kolbermoor ll
20.10.12 14.00 Uhr Post SVAugsburg - TTC Langweid ll

03.11 .12 14.00 Uhr Post SVAugsburg - TSV Herbertshofen
10.11 .12 18.00 Uhr TSV Stötten a.A. - Post SV Augsburg
17.11 .12 18.00 Uhr Post SVAugsburg - TSV Gräfelfing
18.11 .12 11.00 Uhr Post SVAugsburg - TV Pittriching
01 .12.12"1 8.00 Uhr VSC 1862 Donauwörth - Post SV Augsburg
15.12.12 14.00 Uhr SV Kirchdorf/lller - Post SV Augsburg

Rückrunde
12.01 .13 14.00 Uhr Post SV Augsburg - SV Kirchdorf/lller
20.01 .13 17.00 Uhr TSV Herbertshofen - Post SV Augsburg

03.02.13 11.00 Uhr Post SV Augsburg - TSV Stötten a.A.

16.02.13 14.00 Uhr SV DJK Kolbermoor ll - Post SV Augsburg

02.03.13 '18.00 Uhr Post SV Augsburg - TSV Schwabhsn. lV
09.03.'13 18.00 Uhr TTC Langweid lll - Post SV Augsburg
17.03.13 11 .00 Uhr Post SV Augsburg - VSC 1862 Donauwörth

23.03.13 15.45 Uhr TV Prittriching - Post SV Augsburg
13.04.13 18.00 Uhr TSV Gräfelfing - Post SV Augsburg
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IN
Das Fehlen von Gerhard Vaclahovsky ist doppelt bitter, da
er auch ein exzellenter Doppelspieler ist. Ein kleiner Hoff-
nungsschimmer ist unser Neuzugang Daniel Kress. Der

lunge dynamische Student machte im Training einen guten
Eindruck und kann sich in der Bezirksliga beweisen. Wir
hoffen auch, dass sich unser Nachwuchstalent Matthias
Bujok bei den Routiniers Reinhold Berger, Abwehrstratege
Axel Dittrich und Günter Mayr wohlfühlen wird und zu guten
Leistungen kommt. Durch den Ausfall von Gerhard wird
wohl Rainer Gerstmeyr des Öfteren in der 3. Mannschaft
aushelfen müssen. Wir danken dem Rainer auf diesem
Wege jetzt schon für sein überdurchschnittliches Engage-
ment und seine Bereitschaft für die 3. Mannschaft. Auch
den anderen Spieler der 4. Mannschaft Aydin Tezel, Sebas-
tian Koch, Walter Zens, Ulf Kiesewetter und Altmeister Erich
Trepl, die immer wieder zu Einsätzen gebeten werden,
möchten wir recht herzlich danken.
ln der 1. Bezirksliga ragen aus elf Mannschaften zwei Top-
Favoriten heraus. Dillingen, der Aufsteiger, verstärkt durch
Ex-Bundesliga-Spieler Florian Kaindl, und Dösingen, das
sich mit Helmuth Müller verstärkt hat, machen wohl die
Meisterschaft unter sich aus. Die restlichen neun Mann-
schaften spielen gegen den Abstieg. Drei von diesen neun
Mannschaften steigen direkt ab und der Viertletzte muss
in die Relegation. Somit heißt unser Ziel Platz sieben. Wir
hoffen, dass wir dieses ehrgeizige Ziel erreichen können.

Vierte Herren mit Ambitionen

Nach dem Abstieg aus der 2. Bezirksliga in der Spielzeit
201012011 galt es, sich neu zu formieren. Trotz einiger
Ausfälle und Verletzungspech erreichten wir am Ende
einen respektablen vierten Platz mit 21:15 Punkten. An
dieser Stelle möchten wir uns ausdrücklich bei unseren
Ersatzspielern bedanken, die jedezeit, auch kuzfristig die
Stammkräfte würdig vertraten. Alles in allem können wir mit
unserem Abschneiden zufrieden sein. Besonders erfolg-
reich war im Einzel unser hinteres Paarkreuz, bestehend
aus Günter Augustin und Erich Trepl, mit Bilanzen von
19:11 bzw.21:10 sowie das Doppel Aydin Tezel/Sebastian
Koch mit 14:3.

Die Mannschaft geht nächstes Jahr kaum verändert an den
Start. Mit den Spielern Aydin Tezel, Sebastian Koch, Ulf
Kiesewetter und Walter Zens steht ein Großteil der letzt-
jährigen Rückrunden-Mannschaft auch in der kommenden
Saison im Einsatz. Auch Erich Trepl wird sicherlich, mit
inzwischen 75 Jahren, aber der gleichen Einsatzfreude,
wie zu Beginn seiner Tischtennis-Karriere, wieder viele sei-
ner Gegner zur Yerzweiflung treiben. Zudem kehrt Rainer
Gerstmeyr wieder aus der Dritten zurück und verstärkt die
Spitze. Für die neue Saison nehmen wir uns vor, wieder
vorne mitzumischen, vielleicht kann man sogar bis Ende
um den Aufstieg mitkämpfen. Eine Voraussetzung dafür ist,

dass wir möglichst oft in Bestbesetzung antreten können.
Auch wenn die Mannschaft jedes Spiel gewinnen möchte,
stehen aber wieder der Spaß am Spiel und der faire Wett-
kampf im Vordergrund.



Frinfte ***rren: * *i* ganz hesomderes Ensemble

Acht Stammspieler und zwei Ersatzleutel Dieses Team
hat keine Aufstellungsprobleme. Fünf dieser Cracks waren
schon Stammspieler in der l.Mannschaft bzw. halfen dort
aus. So war unser Brett 7 (Dieter,,Tonne" Bayerlein) im Jahr
1960 dabei, als der Post SV in die neu geschaffene Süddt.
Oberliga (damals höchste Spielklasse) aufstieg. Unsere
Nummer 6 (Wilhelm ,,Joe" Freyinger) spielte immer wieder
mal an der Seite von Top-Spielern wie Martin Neß und
Peter Stähle im Bundesliga-Team. Auch unsere Nummer 2,

RobertAker, ist schon lange dabei. Nach dem Rückzug der
ersten Mannschaft in die 1. Schwabenliga half der inzwi-
schen selbstständige Steuerberater 1 976177 beim Aufstieg
in die Landesliga mit. UnserAbteilungsleiter,,Tom" Schober,
aufgestellt an Nummer 4, spielte viele Jahre in unserem
2. Team. Brett 1, der aus der 4. Mannschaft gekommene
Günter ,,Auguscht" Augustin, hatte schon einen Einsatz in

der Bayernliga. Aber auch die anderen Spieler wie der an
Position 3 spielende Kapitän Andreas Bogenreuther, die
Nummer 5 Josef Moritz, Position 8 Klaus Fischer sowie
die Ersatzspieler Raimund Knöpfle (Nr. 9) und lvo Gropper
(Nr. 10) haben teilweise in höheren Mannschaften erfolg-
reich ausgeholfen und gehören mit ihrem sportlichen und
organisatorischen Engagement (Raimund Knöpfle ist z.B.
seit vielen Jahren unser Kassier) zum Fundament unserer
Abteilung. ln diese besondere Truppe findet nicht jeder so
schnell Einlass. So musste unser ,,Auguscht" erst einmal
vorspielen, um in diesem Team wirken zu dürfen. Legendär
ist auch die Schafkopfrunde der 5. Mannschaft, die seit 30
Jahren in wechselnder Besetzung jeden Freitag nach Trai-
ning, Spiel oder Bundesligafußball ,,tagt". Klaus, Joe, Tonne
und Auguscht zählen dazu, ebenso unser ehemaliger Spit-
zenspieler und Deutscher Doppelmeister, Peter ,,Jimmy"
Stähle. Deshalb ist es eine große Freude und Ehre, in die-
ser Mannschaft spielen zu dürfen.

Unsere 4. Herrenmannschaft, v.l.n.r.: Rainer Gerstmeyr,
Sebastian Koch, Walter Zens und Erich Trepl. Es fehlen
Aydin Tezel und Ulf Kiesewetter.

Unsere 5. Herrenmannschaft, v.l.n.r.: Robert Aker, Klaus
Fischer, Thomas Schober, Dieter Bayerlein, Wilhelm Frey-
inger und Andreas Bogenreuther. Es fehlen Günter Augus-
tin, Josef Moritz, Raimund Knöpfle und lvo Gropper.

PHOTO POR§T

lnh. Tezel OHG
Bahnhofstr. 24

B6150 Augsburg
Tel.: 0821 I 34 97 775
Fax:0821 I 3497 776
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Toni Breumair starb mit 85 Jahren

Toni Breumair - Trauer um eine Tischtennis-Legende

Als Toni Breumair im Jahr 1963 zum Post SV kam, war
er bereits 36 Jahre alt, hatte schon zwei deutsche Mann-
schaftsmeisterschaften mit Münchner Vereinen gewonnen,

an Welt- und Europameisterschaften teilgenommen und

war mit der höchsten deutschen Sportauszeichnung, dem
Silbernen Lorbeerblatt, dekoriert worden. ln den folgenden
Jahren sorgte der ,,Mann mit dem goldenen Arm" (seine
überragende Technik ließ selbst Experten staunen) zusam-
men mit Martin Neß, Peter Stähle, Werner Kümmerle u.a.

für einen beispiellosen Aufschwung im Post SV. Die Süd-
deutsche Oberliga, der dritte Platz bei den Deutschen Mann-
schaftmeisterschaften, der Aufstieg in die neu gegründete
Bundesliga im Jahre 1966 waren nur einige Erfolge und
mit sein Verdienst. Waldläufe oder Seilspringen sind seine
Sache nie gewesen, seinen Bizeps trainierte der im Augs-
burger Stadtteil Lechhausen aufgewachsene Toni - bei der
TSG Augsburg machte er seine ersten TT-,,Gehversuche" -
allenfalls beim Schafkopfen und nicht mit der Hantel. Dank
seinerTechnik, seinererstaunlichen Reflexe und seines guten
Auges konnte Toni noch zwei Spielzeiten in der 1. Bundesli-
ga mithalten. Als fast 40-Jähriger schafte er aufgrund seines
enormes Ballgefühls Erstaunliches:Als der Topspin, der den
Tischtennissport revolutionieren sollte, seinen Siegeszug
antrat, bot er in einem legendären Spiel dieser neuen Schlag-
technik Paroli. Als Toni unseren Verein 1968 verließ, war das
keineswegs für immer. Er half uns in den 70-iger Jahren wie-
der nach oben zu kommen, war dann noch einmal weg und
von 1985 bis 2002 war die vierte Mannschaft mit seinen Kum-
peln Peter Stähle und Erich Trepl seine sportliche Heimat.

Sein letztes Match absolvierte er am 20. April für seinen
letzten Verein, den SV Hammerschmiede, bevor er am 1.

Mai völlig überraschend, 85-jährig, an Herzversagen starb.
Wir trauern um einen Sportkameraden und Freund, der
insgesamt in drei Etappen fast 30 Jahre für unseren Verein
aktiv war und sich bleibende Verdienste enruorben hat. Wir
werden ihn nicht vergessen.

Tschüss, DanielArnold

Als 2O-Jähriger, 1999, trat Daniel Arnold unserer Abteilung
bei und traf damit sicher für sich die richtige Entscheidung:
Ein Jahr später, im August 2000, standen die Paralympics
in Sydney an und der Behindertensportler hatte das Ziel, in
seiner Schadensklasse olympisches Edelmetall zu gewin-
nen. Als das mit einer Gold- (Mannschaft) und einer Sil-
bermedaille (Einzel) klappte, war die Freude beim Sportler,
seinem Heimatverein und Heimatort Merching und seinem
neuen Verein riesengroß.
Seither ist über ein Jahrzehnt vergangen, Es kamen weitere
Paralympics-Medaillen in Athen und Peking hinzu. Fünffa-
cher Weltmeister und achtmaliger Europameister waren
weitere Titel. Das viele Training, die Wettkämpfe in aller
Herren Länder und die Punktspiele im Verein haben körper-
lich und mentalviel Substanz gekostet. Seine internationale
Karriere - die Olympiade in London war kein Thema mehr

- hat der 33-Jährige schon vor einiger Zeit beendet. Nun

ist auch mit dem Leistungssport im Verein Schluss. Der
Auftritt beim Landesliga-Relegationsspiel Post SV gegen
München-Freimann (in seinem Einzel und im Doppel gab

es noch einmal je einen Sieg) war der Schlusspunkt einer
beeindruckenden Karriere. Daniel, der künftig wieder für
den TSV Merching in der Kreisliga spielt, hat gezeigt, was
trotz einer Behinderung alles möglich ist. Wir als Post SV
bedanken uns für die schönen gemeinsamen Jahre und

wünschen Dir, lieber Daniel, für die Zukunft alles Gute.

DanielArnold sagt dem Leistungssport ade.
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Die sportliche Entwicklung unserer Nachwuchsspieler ist
uns seit Jahren ein besonderes Anliegen. Roland Lütken-
haus als Trainer leistet insoweit Jahr für Jahr ganz Erstaun-
liches. Unsere Jungs beweisen mit ihren Erfolgen im Ein-
zel- und Mannschaftssport, dass wir mit unserem Konzept
auf dem richtigen Weg sind. Wir wollen aber auch, dass
sich die Jugendlichen immer wieder auch gesellschaftlich
und sozial engagieren - und so lmpulse bekommen für ihr
Leben über den Sport hinaus. Wir freuen uns sehr, dass wir
mit den Lechwerken Augsburg einen Partner haben, der

dieses Gesamtkonzept engagiert unterstützt. Auch heuer
hatten wir wieder verschiedene tolle Aktionen.

lm Januar veranstalteten wir einen TT-Nachmittag bei der
vom Bunten Kreis in Augsburg unterstützten Selbsthilfe-
gruppe ,,eins mehr" für Kinder und Jugendliche mit Down-
Syndrom. Auch unser Trainer Roland Lütkenhaus stand mit
Rat und Tatzur Seite und war erstaunt, welche Fortschritte
manche schon innerhalb kürzester Zeit bei ihren Bewe-
gungsabläufen gemacht haben.
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Gemeinsam klappt es besser!

Anfang April waren wir in der Alpenklinik Santa Maria in

Bad Hindelang-Oberjoch. ln dieser Fachkllnik für Kinder
und Jugendliche präsentierten wir an einem Nachmittag
Tischtennis als Gesundheitssport. ,,Unsere Kinder und
Jugendlichen waren ganz begeistert von diesem außer-
gewöhnlichen Erlebnis", sagte Bruno Angstenberger, Ver-
waltungsleiter der Alpenklinik Santa Maria. ,,Der Lehrgang
bot allen Beteiligten außerdem die wichtige Erfahrung, wie
mit Hilfe des Breiten- und Spitzensports Tischtennis dro-
henden gesundheitlichen Risiken vorgebeugt, aber auch
bereits eingetretene chronische Erkrankungen therapeu-
tisch behandelt werden können."

t,:

merer
architekten
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Die TT-Pyramide ist immer eine besondere Attraktion
bei unseren Aktionen, so auch in derAlpenklinik Santa
Maria

Ein weiterer Höhepunkt war Anfang Juli ein Besuch der
Justizvollzugsanstalt (JVA) Kempten. Wie vor zwei Jahren
in der JVA Neuburg-Herrenwörth unterstützte Ministerial-
dirigent Prof. Dr. Frank Arloth, Abteilungsleiter Strafvoll-
zug im Bayerischen Justizministerium, unseren Plan von
Anfang an und war mit großem Einsatz mit von der Partie.

Zunächst führte uns Uwe Siller, der stellv. Leiter der JVA,

durch sein Haus und zeigte uns insbesondere die Abteilung
der jugendlichen Untersuchungsgefangenen. Dies war für
uns eine sehr intensive Erfahrung, bekamen wir doch eine
Ahnung davon, welch massiven Eingriff in die persönliche

Freiheit es bedeutet, eingesperrt zu sein.

Anschließend kam es zum engagierten sportlichen Aus-
tausch mit den jungen Häftlingen. Alle Beteiligte hatten
große Freude. Als Lokalmatador unterstützte uns Sigi Holz-
knecht vom TSV Durach tatkräftig. Er will unseren lmpuls
aufgreifen und noch Ende 2012 eine weitere TT-Aktion in

der JVA organisieren.

Nach getaner Arbeit gab es beim gemeinsamen Wurstsalat
angeregte Gespräche mit den jungen Gefangenen.

Ihr Fachgeschä1i in Schwaben Sofortversand

Wetterfeste Hobbytische
aller filhrenclen Marken

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55,86152 Augsburg
Tel.: 08 21157 04 25, Fax: 0821/304 56
E-Mail: tischtenniskiste@ronline.de
Geschäftszeiten:

Mo-Do 10-12.30 und 14.30-18 Uhr
Freitag 10-20 Uhr durchgehend geöffnet

Samstag 10-13 Uhr
Mittr,vochvormittag geschlos sen

ä5,
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Tischtennis in der JVA. Hintere Reihe von links nach
rechts: Uwe Siller (stv. Leiter der JVA), Matthias Bujok (Post
SV Augsburg), Prof. Dr. Frank Arloth (Bayerisches Justiz-
ministerium), Thomas Wittl (Post SV), Siegfried Holzknecht
(TSV Durach). Vordere Reihe von links nach rechts: Mark
Lempenauer (Sportbeamter der JVA), Dieter Voigt, Marco
Schweikardt, Matthias Vogt (alle Post SV)

Letzte Aktion war Anfang September ein TT-Nachmittag in
der Kinderklinik Josefinum in Augsburg. Unsere Jungs
spielten Tischtennis mit jungen Patientinnen und Patienten.
Anschließend zeigten uns die Kinder und Jugendlichen ihre
Station. Wir waren davon sehr beeindruckt. ,,Es ist wirk-

TT im Josefinum, alle waren mit Begeisterung dabei

lich nicht selbstverständlich, gesund zu sein. Es kann so
schnell etwas Schlimmes passieren. Dann ist es gut, dass
es Krankenhäuser wie das Josefinum gibt", sagte einer
unserer Jungs. Dem ist nur zuzustimmen.

Alle unsere Aktionen waren wichtige Erfahrungen. Wir
konnten wieder erleben, dass wir mit unserem Sport ganz
schnell ganz viele verschiedene Lebensbereiche erreichen
kann. Weitere Aktionen sind schon in Planung. Wir werden
diesen Weg engagiert weitergehen.

T§iij
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Familientunnier auch heuer wieder ein toller Erfolg

Zum 2. Mal nach 2011 fand unter der Regie der beiden
Trainer Roland Lütkenhaus und Kurt Granzer in der Berufs-
schule Vl das Familienturnier unserer Jugendlichen mit
ihren Eltern statt. In zehn Zweier-Teams, unterteilt in eine
Leistungs- und eine Hobby-Klasse, legten sich die Eltern
an der Seite ihrer Kinder mit viel Freude, Ehrgeiz und
Engagement mächtig ins Zeug. Der Turniersieg gelang
in der Leistungsklasse dem Duo Marco Schweikart von

ffi€?"-
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Das Gruppenbild zeigt
von links: Jakob Püschel,
Matthias Püschel, Rainer
Eichner, Anja Eichner,

Melanie Wantscher, Hans
Bujok, Brigitte Wantscher,
Roland Lütkenhaus, Matt-
hias Bujok, Jonas Schirr-
macher, Matthias Vogt,

Max Püschel, Petra Bujok,

Michael Endhart, Ulrike
Schweikardt, Achim Groß,
Marco Schweikardt, Stefan
Bujok, Bernd Schweikardt,
Sonja Schweikardt, Roland
Endhart, Peter Klaiber und
Kurt Granzer.

der Bayernliga-Jugend mit seinem Vater Bernd (aktiv in

Siegertshofen) vor der Paarung Anja Eichner von den
Bayernliga-Damen mit ihrem Vater Rainer (aktiv beim TSV
Murnau). ln der Hobby-Klasse gewann Matthias Bujok von
der Bayernliga-Jugend mit seiner Mutter Petra vor Peter
Klaiber (TSV Schwabmünchen) mit seinem Enkel Jonas
Schirrmacher (2. Jugend).
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Ursprung
Die Wurzeln des Tischtennis stammen aus dem Tennis,
das vorwiegend vom Englischen Adel im Freien auf Rasen
gespielt wurde. Die wohlhabenden Damen und Herren
wollten auch bei schlechtem Wetter ihren Spaß und die
Bewegung nicht missen und verlegten somit das Tennisfeld
auf einen Tisch in das Wohnzimmer oder in den Salon.
Dafür spannten sie ein Seil über den Tisch und benutzten
Federballschläger, Bücher oder Bratpfannen. Um den Tisch
wurde ein Netz gespannt, um die anderen Möbel im Raum
zu schützen. Folgerichtig nannte man das Spiel "Raumten-
nis". Die Damen spielten in Abendkleidern, die Herren im
Smoking. 1875 veröffentlichte der lngenieur James Gibb
die ersten Spielregeln. So wurde z.B. wie im Tennis gezählt.

"Ping-Pong"
189'1 brachte Gibb von einer Geschäftsreise aus den USA
bunte Celluloid-Bälle mit und ersetzte damit die Korkbäl-
le. Von nun'an verdrängte der Begriff "Ping-Pong" wegen
der Geräusche des Balles die Bezeichnung Raumtennis.
lm gleichen Jahr wurde die Bezeichnung "Ping-Pong" in

England patentiert. Auch die Schläger wurden weiterentwi-
ckelt. Man nahm Holzschläger und beklebte sie mit Kork,
Schmiergelpapier, Wildschweingewebe. In diese Zeit fiel
die Neuerung, dass der Ball beim Aufschlag zunächst auf
der eigenen Hälfte des Tisches aufkommen muss.
War Tischtennis anfangs fast ausschließlich beim Adel anzu-
treffen, wurde die Sportart schnell zum letzten Schrei der
feinen Gesellschaft und entwickelte sich zum Trendsport.
Im Londoner Weihnachtsgeschäft um die Jahrhundertwen-
de waren neben Grammophonen die Tischtennis-Sets der
zweite große Verkaufssch lager.

Verbreitung außerhalb Englands
ln Ungarn fand 1897 die erste nationale Meisterschaft
statt. 1899 wurde die "Erste Berliner Tennis- und Ping-
Pong-Gesellschaft" (später Tennis-Borussia Berlin) gegrün-
det, '1900 das erste Ping-Pong-Cafe. Die Reaktionen in

Deutschland waren durchweg positiv. So titelte die Frank-
furter Zeitung: "Wer aber ... das neue Spiel einmal versucht
hat, der lässt es nicht wieder fahren und spielt, so oft er
kann mit stets erneuter Lust".

Turniere und Meisterschaften
1901 gab es das erste Turnier in Hamburg. Die erste Deut-
sche Meisterschaft gab es 1907 im Kasino am Nollendorf-
Platz in Berlin. Nach der Gründung diverser nationaler
Verbände wurde 1926 die erste Europameisterschaft in

London geplant. Wegen der überraschenden Teilnahme
einiger Inder wurde diese kurzerhand zur Weltmeisterschaft
aufgewertet. Für das Endspiel qualifizierten sich die beiden
Ungarn Jakobi und Mechlovits. Jakobi spielte in langen
Bügelfalthosen und weißem Hemd. Man überredete ihn,
wenigstens die Fliege abzunehmen. Jakobi war nach dem
3:O-Sieg der erste Tischtennisweltmeister. Gezählt wurde
damals erstmals bis 21 Punkte pro Satz.

zusammengestellt von Peter Stähle

Hörauff&Kohler
Technik in Kunststoff . Hörauf & Kohler GmbH
Postfach 22 01 40 . 86'1 81 Augsburg
Peter-Dörfler-Straße 27 . 86199 Augsburg
Telefon 08 21/ 5 70 55-0 . Telefax 570 55 59
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Bei der Weltmeisterschaft in Prag "kämpften Alex Ehrlich
(Polen) und Farkas Paneth (Rumänien) 2 Stunden und
12 Minuten um einen einzigen Punkt. lm gleichen Tur-
nier wurde die Begegnung zwischen Michel Haguenauer
(Frankreich) und Vasile Goldbergen (Rumänien) nach 7,5
Stunden beim Stande von 5:3 im 5. Satz durch die Turnier-
leitung abgebrochen.

Der längste Ballwechsel in der Tischtennisgeschichte dau-
erte B Stunden, 34 Minuten und 29 Sekunden. Diesen
schafften am 31. August 2009 in Japan die Spieler Koji
Matsushita und Hiroshi Kamura-Kittenberger.

170 Ballkontakte innerhalb einer Minute schafften bei den
internationalen Britischen Meisterschaften am 28. Februar
1986 in Newcastle Alan Cook und Desmond Douglas (beide
GB). Das sind fast 3 Ballkontakte pro Sekunde. Übertroffen
wurde dies am T.Februar in lpswich (GB)von den Schwes-
tern Jackie Bellinger und Lisa Lomas, die mit 173 Ballkon-
takten den aktuellen Rekord halten.

"Volltreffer!"

Ann Haydon-Jones, die 1957 alle 3 WM-Endspiele im Ein-
zel, Doppel und Mixed im 5. Satz verlor, stand ab 1960 12
Jahre in den Top Ten im Tennis und gewann Wimbledon.

lm Oktober 1954 wurde erstmals ein TT-Wettkampf im
Fernsehen übertragen. Der SWR zeigte den Länderkampf
Deutschland - Schweiz in Baden-Baden.

@ www,kall es - c ario o n o, d, e

Auch heute noch finden vor allem in den USA, aber auch
wieder i n Deutsch la nd sogenan nte H a rt-B rett-Tu rn iere statt,
bei denen nur Schläger mit Noppengummi ohne Schwamm
erlaubt sind. Ein legendärer Hart-Brett-Champion war Marty
Reisman, der noch mit 67 Jahren zur absoluten Weltklasse
gehörte.

Der Ungar Viktor Barna ist bis heute der erfolgreichste
Tischtennisspieler. Zwischen 1929 und 1939 gewann er 22
WM-Titel, fünfmal im Einzel, achtmalim Doppel, zweimal im
Mixed und siebenmal mit der Mannschaft.

Bill Gates, der Gründer von Microsoft, und der lnvestor War-
ren Buffett - beide Nr. 2 und 3 der Forbes-Liste der reichs-
ten Menschen - sind begeisterte TT-Fans. Sie fördern die
16-jährige US-Amerikanerin Ariel Hsing, die als Nummer
115 der Welt-Rangliste bei der Olympiade in London der
Weltranglistendritten und Vize-Weltmeisterin Li Xiaoxia aus
China in Runde dreizweiSätze abnahm. Gates ließ es sich
nicht nehmen, persönlich in London vor Ort zu sein, als
sein Schützling spielte. Auf der Feier zum 75. Geburtstag
von Warren Buffett war die damals Neunjährige eingeladen,
den Gästen bei einer Art Mini-Olympia Tischtennis näher
zu bringen. ,,Sie hat uns damals fertig gemacht. Seitdem
unterstützen wir sie beide", erzählte Gates.

gefunden von Peter Stähle und Dieter Voigt
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Dem Post SV Telekom Augsburg wünschen wir viel Erfolg

Dr. Linus Förster Dr. Stefan Kiefer Ulrike Bahr
Landtags- Vorsitzender der Vorsitzende der
abgeordneter Stadtratsfraktion Augsburger SPD

Harald Güller
Landtags-
abgeordneter

Heinz Paula
Bundestags-
abgeordneter

Augsburg
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Oberliga Bayern, Herren

1 TSV Bad Königshofen

2 TTF-TuS Pfarrkirchen

3 SB DJK Rosenheim

4 SB Versbach

5 FC Tegernheim

6 DJK SpVgg Effeltrich

7 TSV Schwabhausen

8 Post SV Traunstein

9 Post SV Augsburg

10 SV DJK Kolbermoor

Bayernliga Süd, Damen

1 DJK SB Landshut

2 DJK Fortuna Passau

3 TTC Langweid lll

4 TV Pittriching

5 SV Kirchdorf/lller

6 TSV Herbertshofen

7 Post SV Augsburg

SVSC 1862 Donauwörth

9 TTC Langweid lV

10 SV Schwarz-Weiß München

Landesliga SüdMest, Herren

1 SC Fürstenfeldbruck ll

2 TSV Dachau 65

3 SpVgg Thalkirchen ll

4 MTV 1881 lngolstadt

5 TSV Murnau

6 SV Weißblau-Allianz München

7 SC Siegertshofen

8 Post SV Augsburg !l

9 SV Unterknöringen

10 TSV 1896 Rain/Lech

11 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll

36:0

27:9

24:12

19:17

17:19

16:20

15:21

15:21

6:30

5:31

33:3

28:.8

25:11

22:14

1917

13:23

13:23

11:'25

11:25

5:31

35:5

32:8

30:10

26:14

22:18

18:22

17:23

'17:23

12:28

8:32

Bayernliga Süd, Jungen
1 Post SVAugsburg

2 SC Fürstenfeldbruck

3 TSV Dachau 65

4 TSV Stammham

5 TSV Pentenried

6 SV DJK Kolbermoor

7 TSG Thannhausen

8 SV Oberteisendorf

9 TTC Friedberg

10 Riedelsbacher Füchse

1. Bezirksliga, Herren

1 TV Waal

2 TTF Bad Wörishofen 1955

3 SG Dösingen

4 SV Memmingerberg

5 TTSC Warmisried

6 TSV Haunstetten 1892

7 Post SV Augsburg lll

8 TV Kempten 1856

9 SpVgg Westheim

10TSV 1863 Schwabmünchen ll

1. Bezirksliga, Damen

1 SSV Bobingen

2 SV Untermeitingen

3 Polizei SV Königsbrunn

4 TTSC Warmisried

5 TSV Wertingen

6 TSV Burgau

7 Post SV Augsburg ll

8 TV 1862 Dillingen

9 TTC Hasberg

10 TSV 1863 Schwabmünchen

11 SV Unterknöringen ll

32:4

30:6

24:12

21:15

19:17

17:19

16:20

10:26

7:29

4'.32

3. Bezirksliga Mitte, Herren

1 TSG Thannhausen ll

2 SC Siegertshofen ll

3 TTC Friedberg

4 Post SV Augsburg lV

5 Kissinger SC

6 Polizei SV Königsbrunn

7 VfR Jettingen

STSG Thannhausen ll

9 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll lll

10 SV Unterknöringen lll

1. Kreisliga, Herren

1 DJK Augsburg CCS

2 TSV Königsbrunn ll

3 TSV Haunstetten 1892 ll

4 SSV Bobingen

5 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll lV

6 SV Ried

7 TSV 1847 Schwaben Augsburg

8 TSV Bobingen ll

9 TSV Merching

10 FSV Wehringen

11 Post SVAugsburg V

32:4

31:5

24:12

21:15

20:.16

16:20

13:23

11:25

09:27

03:33

30:6

28:8

24:12

20:16

19:17

19:17

15:21

14:.22

10:26

'1 :35

34:6

30:1 0

29:11

24:16

23:17

22:18

20:20

15:25

12:28

11:29

0:40

40:0

29:11

27:13

23:17

23:17

21:19

20:20

19:21

9:31

5:35

4:36

2. Kreisliga West, Jungen

1 PolizeiSV Königsbrunn ll 26,,2

2 SSV Bobingen 24:4

3 FSV Wehringen 21:7

4 TSV Königsbrunn lll 16:12

5 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll lll 12:16

6 SSV Anhausen 7:21

7 SSV Wollishausen 6:22

8 Post SV Augsburg ll 0:28

Dank den
o PSD-Bank eG, Sitz Augsburg
o Optik Trepl, Augsburg
o Hotel lbis, Am Königsplatz
o Farbdrucke Bayerlein, Neusäß
o Lechwerke AG, Augsburg
o Stadtsparkasse, Augsburg

o JOOLA Tischtennis, Siebeldingen
a m+e consult GmbH, Augsburg
o AAC Sigg GmbH, Augsburg
o Pirelli, Deutschland GmbH
o Förderkreis: ,,Wir fördern Talente"

und den lnserenten in diesem Magazin

Sponsoren
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Servicegutschein
im Wert von bis zu

50€
vom l5.9. bis

15.11.2012.

Germanenstr. 7
86343 Königsbrunn
Telefon: 0 82 31 /90 603
E-Mail: info@schadowske.com

Wischer & Schadowske


